
Ocffentlichcr Anzeiger. Nr. 37.
Düsseldorf, Freitag dm 12 Juni t863»

Steckbriefe.
575. Der von mir unterm 22. Mai v. I wider den nachstehendsignalisirten Ackerknecht

Gerhard MieverS auS Niederempt zuletzt in Hoppers wohnend, welcher sich der gegen ihn wegen
Diebstahls eingeleiteten Untersuchung vurch die Flucht entzogen hat, erlassene Steckbrief wird hierdurch
erneuert. Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden, auf den :c. MieverS zu wachen, ihn im BetretungS-
falle zu verhaften und mir vorzuführen.

Düsseldorf, den 22. Mai 18K3. Der Ober-Prokurator:v. Ammon.
Signalement: Alter, 23 Jahre; Größe, ungefähr 5Fuß; Haare, braun; Gesichtsfarbe, frisch;

Statur, gesetzt.
577. Der Holzschneider Heinrich Til.mann aus Vordeck, zuletzt auf Zeche Nittenberg

bei Lockum wohnhaft, ist durch das rechtskräftige Erkenntnißdes hiesigen KreiSgerichtSvom 1. April er.
wegen Betiugs zu einer Gesängnißstrafe von 1 Monate und einer Geldbuße von 50 Thalern, an deren
Stelle im Unvermöaensfalle eine weitere Gesängnißstrafevon 3 Wochen lritt, veruuhcilt woiden. Da
zc Tillmann feinen Wohnort heimlich verlassen und ein vagabondirendeS Leben begonnen hat, so werden
sämmtliche Polizeibehörden aukgefoidert,denselben im Beiretungsfalle verhaften und der nächsten Ge-
r'.chlsbehötde vorführen zu lassen, welche letztere zugleich um Strafvollstreckung und Benachrichtigung
ersucht wird. Esse», den 18. Mai 18K3. Königl. Kreisgericbc, I. Abth.: Hentze.

573. Gegen den unten signalisirten Bergmann Hermann Plessel aus ErnSoorf in
Echlisien, zuletzt in Altendorf bei Essen wohnhaft, haben wir wegen Verdachts des Diebstahlsdie Un.
tersuchung eingeleitet. Da der :c. Plessel sich der gegen ihn verhängtenVerhaftung durch die Flucht
entzogen hat, so werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht, auf denselben vigiliren, ihn im BetretungS-
falle verhaften und dem unterzeichnetenUntersuchungsrichter vorführen zu lassen.

Essen, den 19. Mai 1863. Königl. Kreisgericht I. Äbth. Der Untersuchungsrichter: Buchholtz.
Signalement: GeburtS- und Wohnort, ErnSdorf Städtisch, KreiS Reichenbach; Jahc und Tag

der Geburt, 1843 1. April; Größe, 5 Fuß 1 Zoll; Haare und Augenbraunen,blond; Augen, grau;
Nase und Mund, proportionirt; Bart, rasirt; Gesicht, voll; «Statur, kräftig. Besondere Kennzeichen:
Pockennarben im Gesicht.

539. Der Fubrknecht Johann Tervoorst aus Eleve, zuletzt in Essen wohnhaft, ist durch
das rechtskräftige Erkenntniß des hiesigen Kreisgerichls vom 26. November 136 wegen DiebstahlS mit
einer Gefängnißstrafe von einem Monate belegt werden. Da ic. Tervoorst feinen hiesigen Wohnortheimlich verlassen, so werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht, denselben im BetretungSialle verhaften
und der nächsten Gerichtsbehörde vorführen zu lassen. Letztere wird gleichzeitig um Strafvollstreckung und
Benachrichtigung gebeten. Essen, den 22. Mai 1863. Königl. Kreisgericht, I. Abth.

NsÄ 583. Der Bergmann Heinrich Wilhelm Märker auS Bochum, Anfangs 1862 in Fisch,
lakcn bei Werden wohnhaft, hat sich der wider ihn wegen VerÜbung ruhestörenden LärmeS eingeteileten
Untersuchung durch die Klucht entzogen. Wir ersuchen daher die Königlichen Polizeibehörden, auf den
:c. Mürker dessen Signalement nicht angegeben werden kann, zu wachen und ihn unS im BetretungSfalle
vorführen zu lassen.

Werden, den 21. Mai 1863. Königliche KreisgerichtS-Commission:DeliuS.
6gi. Der TaglöhnerPet.r DöllekeS aus Eleve hat sich einer wegen Mißhandlung und

Verüdung groben Unfugs gegen ihn verhängten Gesängnißstrafe von vierzehn Tagen entzogen Indem
ich daö Signalement desselben mittheile, ersuche ich sämmtliche Polizeibehörden, auf den zc. Döllekes zu
wachen, ihn im BetrelungSsalle verhaften und mir vorführenzu lassen.

Cleve, den 30. Mai 1863. Der Ober,Prokurator: Büß.
Signalement: Namen, Peter Döllekes; Stand, Tagelöhner; Geburtsort, Kppeln; Wohnort,

Cleve; Rel igion, katholisch; Alter, 44 Jahre; Größe, 4 Fuß / Zoll; Haare, dunkelbraun; Stirn, schmal;
Aftgenbraunen, braun; Augen, grau; Nase, stark; Mund, gewöhnlich;'Bart, braun, stark; Kinn, rund;
Gesicht, länglich; Gesichtsfarbe, gesund; Statur, klein.
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606. Nachdem durch Beschluß deS unterzeichneten Gerichts vom 23. v. M. über daS Ver¬

m ögen der hiesige» Firma C, B. MelcherS und deren alleiniger Inhaber AmbrosiuS BrosiuS der

kaufmännische Konkurs eröffnet und die Haft des EridarS beschlossen worden, ist Seitens der Königl.

Staatsanwaltschaft Hierselbst die Einleitung der Untersuchung wegen belrüglichen resp, fahrlässigen Ban-
keruttS, §. 259 bis 261 des Strafgesetzbuchs, gegeir den Cridar beantragt und gerichtlich beschlossen

worden. Der Cridar hat sich seiner Jnhastirung durch die Flucht entzogen und ist sein Aufenthalt jetzt un¬
bekannt. Indem ein Signalement deS genannten?c. BrostuS beigefügt wird, werden sämmtliche Civil-

und Militair-Behöiden ersucht^ auf den :c. BrosiuS vigiliren, denselben im BerretungSsalle verhaften und
in in unser UntersuchungSgesängniß abliesern zu lassen.

Münster, den 1. Juni 1863. " Königl. KreiSgericht, I. Abth.

Signalement: NameN, BrosiuS; Vornamen, AmbrosiuS; Stand, Gewerbe, Kaufmann; Ge¬

burtsort/ Buvgsteinfurt; Aufenthaltsort, unbekannt; Religion, katholisch; Alter, 36 Jahr; Größe, 5 Fuß

t'/ü Zoll; Haare, blond; Stirn, frei; Augenbraunen, blond; Augen, grau;' Nase, gerade; Hund, Mittel;
Zäbne, gesund; Bart, blond, keinen Schnurrbart; Kinn und GesichtSbildung, voll; Gesichtsfarbe, gesund;
Statur, gesetzt. u -

6V8. Der Ausenthalt deS HandlungSreisenden Robert Jun gk geboren in Giesen und zuletzt

in Solingen wohnend, welcher wegen Unterschlagung sich hier in Untersuchung befindet, hat bisher nicht

ermittelt werden können; weßhalb ich sämmtliche Polizeibehörden ersuche, auf denselben zu wachen, ihn
eventuell zu verhafte« und in daS hiesige AtresthauS abliefern zu lassen

Elverfeld, 29. Mai 1863 Für den Oder-Prowrator. Der StaatS-Prokurator: Ebermaier.

Signalement: Giöße, 5 Fuß ä^Zoll; Haare Und Augenbraunen, blond; Stirne, hoch; Augen,

braun (trübe); Nnse und Mund, gewöhnlich, Schnurrbart, blond; Kinn, rund; Gesichtsfarbe, gesund;
Siaiur, kräf>ig. Besondere Kennzeichen: Drüsennarben am Halse; trägt eine goldene Brille.

609. Der Aufenthalt deS KappenmachetS und Färbers Friedrich NeuhauS, 48 Jahr alt,

geboren in Werden und zuletzt in Elberseld wohnend, welcher wegen Unterschlagung sich hier in Unter¬

suchung befindet, hat bisher' nicht ermittelt "werden können, weshalb ich sämmtliche Polizeibehörden

ersuche auf denselben zu wachen, ihn eventuell zu verhaften und in das hiesige Arresthaus abliefern zu

lassen. Elber,eld, 29. Mai 1863. Für den Ober-Prokurator. Der Staais-Prokurator: Ebermaier.

Signalement: Groß?, 5 Fuß 3 Zoll; Haare und Augenbraunen, blond; Stirne, breit; Augen,

grau; Nase, dick; Mund, aufgeworfen; GesichtSbildung, oval; Gesichtsfarbe, gesund; Slatur, untersetzt.
Besondere Kennzeichen: eine Narbe am Kinn.

Sa?. t>10. Der nachstellend näher signalisirte Füsilier Franz Heinrich Theodor Trometer deS

Königl. Magdeburgischen Füsilier-Regiments Nr. 36 ist am 1. Juni 1863 auö seiner Garnison Zeih
deseuirt, odne bis jetzt zurückgekehrt zu sein.

Halle, den 4. Juni 1863. v. Mirbach, Oberst und Regimentö-Eommandeur.

Signalemeni: Vor- und Zunamen, Frarn Heinrich Theodor Trometer; Geburtsort, Essen, Kreis

Essen, Regierungsbezirk Dusseldcrs; Religion, kalholisch; Alter, 25 Jayr 4 Monat; Dienstzeit 2 Jahr 4

Monat; Größe, 2 Zoll 1 Strich; Gewerbe, Schieferdecker; Haare, dunkel,« Stirn, hoch; GesichlSfatbe,

gebräunt, sonst neip; Augen, blau; Bart, schwäch, braun; Nafe und Mund, gewöhnlich; Kinn, länglich;
Körperbau, schlank; GesichtSbildung, oval; Zähne, gut; Spräche, deutsch. Besondere Kennzeichen: keini.'

Derselbe war bekleidet mit: 1 Leibriemen mit Schloß, 1 Halsbinde 2. Garnitur, 1 Tuchhose 2. Garnitur,
ti Dr illichhose, 1 Hemde. > ^ ' !, i - - !

NAG. ölt. Der nachstehend signalisirte Füsilier Gustav Heinrich Adalbert Loebel deS Königlich

Magveburgischen Füklier-StegimentS Rrl 36 ist am I.^JUni 1863 auS seine. Gärnisoü Zeih desertirt,
ohne bis jetzt zurückgekehrt zu sein.

Halle, den 4. Juni 1863. v. Mirbach, Oberst und Regiments-Commandeur.

S-tnal ement: Vor- und Zunamen: Gustav^ Heinrich Avalbert Loebel; Geburtsort, Krei^ Berlin,

Regierungsbezirk Potsdam; Religion, evangelisch; Alter, 22 Jahre 8 Monate; Dienstzeit 6V2 Monat ;

Größe, 4 Zoll? Gewerbe, Gärtner?- Haare, sehr hellblond; Stirn, hoch; Gesichtsfarbe, weiß; Augen,

blau; Bart, keinen; Nase und Mund, gewöhnlich ; KinN, länglich; Körperbau, schlank; GesichtSbildung:

länglich) Zähne, gut und vollständig; Sprache, deutsch, auch ziemlich französisch. BesonvereKennzeichen,
zwinkert mir den Augen. Derselbe war dikleidet mit: 1 Leibriemen mit Schluß, 1 Seitengewehr Nr. 132,

1 Waffenrock L. Garnitur, 2 Halsbinden 2. Garnitur, 1 Drillichhdse.
S5N 6l8. : Der unterm 6- v. MtS. gegen den Bürstenmacher August Steiger auS MörS von

mir ertassene Steckbrief ist erledigt. Cleve, den 4. Juni 1363. Der Obhr-Prökurator: Büß.
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Sk«. 574- Der von mir unterm 24. April curr. gegen den Pliesterer Theodor Krüll zu Grafen,
berg erlassene Steckbrief wird hierdurch als erledigt zurückgenommen.

Düsseldorf, den 22. Mai 1863. Der Ober-Prokurator: v. Ammon.

Skt 612. Der in dem öffentlichen Anzeiger Nr. unter Nr. 88 wider den Kaufmann I. W.
Maier erlassene Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen.

Duisburg,-den 2. Juni >863, Königl. KreiSgericht, Abth. I.

Verkäufe und Lizitationen.
SKT 605. Auf den Antrag deS in Barmen wohnenden Privatmannes Peter Samuel Holtey, in feiner

Eige»fchaft als Eessionar deS Heinrich Bever, früher Metzgermeister zu Barmen, ficht Privatmann zu Düssel¬
dorf, sollen am Dienstag den T»D. September dieses Jahres, Morgens 10 Uhr, in der öffentlichen

Sitzung deS Königlichen Friedensgerichts zu Barmen im AmtShaufe daselbst, gegen den zu Barmen

wohu enden und nach Zustellung der Zahlungsaufforderung in Fallit-Zustand gerathenen Mctzzer Karl
Friedrich RitrerShauS und daher auch gegen den zu Barmen wohnenden Gewerbegerichts-Sekretair Gustav

Höller, in seiner Eigenschaft als provisorischer Synbik deS Falliments deS genannten Karl Friedrich
NitterShauS, — die nachbeschriebenen, dem lc. Ri-terShauS zugehörenden Immobilien für das darauf

abgegebene Erstgebot von 50U0 Tbalern öffentlich zum Berkaufe ausgestellt und dem Letzt- und Meist¬

bietenden definitiv zugeschlagen werden Diese von dem genannten Karl Friedrich RitterShaus vermöge
KaufakteS, errichtet vor Notar Friedrich Wilhelm Brüninghausen zu Barmen am 14. Februar 1854, von

Heinrich Bever, Metzgermeister zu Barmen, erworbene, an der Mittelstraße zu Gemarke in Barmen, in
der Gemeinde und Oberbürgermeisterei Barmen und im Stadtkreise gleichen NamenS belegenen Immo¬

bilien, bestehen: auS einem früher mit Section 5, Nummer 57 l und jetzt mit. Nummer 18 bezeichneten

Wvhnhause, einem dazu gehörigen Hintergebäude und auS HauS- und Hofraum. DaS mit Nummer

18 bezeichnete Wohnhaus ist 2 Stockwerk hoch, auS Holz in Riegel unv Fachwerk erbaut, hat eine Länge
von circa 2Z'/z Fuß und eine Tiefe von circa 2V Fuß und ist unterkellert DaS Dich ist mit blauen

Pfannen gedeckt, gedockt und eingejchmiert; die Westseite ist mit Kalk verputzt, die Nordseite mit Schie¬

fern bekleidet. Dieses östlich an das HauS deS Uhrmachers Gustav Metzkes angebaute Wohnhaus hat

einen Ausstich und einen Schornstein. An der Frontseite befinden sich in der ersten Etage 3 Ladensenster,

die EingangSthüre und in der 2. Etage, beziehungsweise an dem Ausstich 8 Fenster und 4 Schlagsenster.

DaS an der Südseite deS vorbeschriebenen HauseS angebaute Hinterhaus ist 2 Stockwerke hoch, auS

Holz in Riegel und Fachwerk erbaut, hat eine Länge von circa 22 F iß und eine Tiefe von circa 38
Fuß und einen Schornstein Das Dach ist mit rothen Pfannen gedeckt. Die Süd-, Ost- und West¬
seiten sind mit Kalk verputzt. DaS Wohnhaus wird von dem Subhastaten RittersbauS und außerdem

von dessen angeblichen Miethern, Putzmacherinnen Louise Lange und Wilhelmine Lange, sowie von der

geichäftSlosen Wittwe Krievrich Lange bewohnt Die erste Etage deS HintergebäuveS wird von dem
Subhastaren RitterSyauS als Schlachthaus benutzt. Die zweite Etage ist dagegen zu Wohnungen ein¬

gerichtet unv wird von der Fabrikarbeiterin Wittwe Kämper, dem Seidxnweber Wilhclm Wolff, dem

Fabrikarbeiter Ju'iuS Schulte und dem Fabrikarbeiter Friedrich von Hagen als angeblichen Miethern
bewohnt. Daö Ganze ist eingetragen in der Katastral-Mutterrolle der Gemeinde Barmen unter dem

Ariikel ^6, Flurabtheilung 10, Nummer 98 des Grundstücks unv 6Z8 deS Gebäude-Verzeichniss S mit
einer Flächengröße von 12 Ruthen 2V Fuß und wird nördlich von der Mittelstraße, östlich von Gustav

MetzkeS und südlich von Peter Schmitz begrenzt. Zwisten den zu fubbastirenven Immobilien und dem

Eigenthum deS Grenznachbars Peter schwitz befindet sich eine circa 3 F iß breite Gasse. Die Grund¬
steuer beträgt pro 18K3 1K Thaler 28 Groschen drei Pfenninge. Die Kausbedingungen und die sonstigen

Vorakten liegen auf der GerichrS-Schreiberei deS hiesigen Königlichen FriedensgerichiS zur Einsicht eineS

Jeden offen. Barmen, am 28 Mai 1865. Der Königl. Friedensrichter, Justizrath: Lauer

AKA 490. Auf den Antrag dcS Heinrich Wilhelm Pieper, früher Winkelirer, jetzt ohne Geschäft,

zu Barmen wohnend, f«ll daS gegen dessen Schuldner Carl August Zimmerbeul, früher Ackerer, jetzt

Krämer zu Barmen wohnend, in gerichtlichen Beschlag genommene, im KeuchenSsclde an der Poststraße,

in der Gemeinde und Oberbürgermeisterei Barmen im Kreise gleichen NamenS gelegene Jmmobilar, am

Freitag den KA, August dieses Jahres, Nachmittags 4 Uhr, in der öffentlichen Sitzung deS

hiesigen Königlichen FriedensgerichiS, an gewöhnlicher Stelle, für daS d.irauf abgegebene Erstgebot von

3000 Thalern zum Verkauf ausgesetzt und dem Meistbietenden sofort definitiv zugesazlagen werden. DaS

zu versteigernde Jmmobilar besteht aus dem früher mit Section 7 Nummer 757 und jetzt mit der Nummer 11
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bezeichneten Wohnhause mit Hofraum?, Hintergebäude und der Grundfläche der Gebäulichkeiten,begrenzt
einerseits von dem Eigenthum? deS Gottfried Jacob Messet Seidel und andererseits von demjenigen des
Abraham Herken, und eingetragen in der Katastral-Mntterrolle von Bannen unter Artikel 566, wie folgt:

Abheilung24 Nummer 165 des Grundstücks und 1501 und 2380 deS Gcbäude»BcrzcichiiisseS,HauS,
Hof und Backhaus, 1l Ruthen, unv Abtheilung 24 Grundstücks-Nummer Garten, 2 Ruthen
2» Fuß, überhaupt also mit einem Flächenranme von 13 Ruthen 2g Fuß. DaS Wohnhaus ist zweistöckig,
in ?achn»erk erbaut und mit Pfannen gedeckt, nördlich in das HauS deS Nachbars Seidel eingebaut,
östlich mit Kalk verputzt, füdlick, theils mit Brette,n und theils mit Schiefern und westlich mit Schiefern
b. kleidet; dasselbe hat an der Westseite einen Ausstich, zwei EingangSthüren und 13 Fenster und an der
Ostsnte zwei Thüren und 9 Fenster. DaS Hintergebäudeist einstöckig in Fachwerk erbaut und mit
Pfannen gedeckt, hat westlich eine Thüre und zwei Fenster, nördlich ein Fenster! undj östlich eine Thüre
und drei Fenster. DaS Ganze wird von dem Schuldnerund den angeblichen Mie>hern: Richard Scböpp,
Stei-drucker; Albert Jäger, Bäcker; Peter PeterS, Schuhmacher- Wittwe Schneeloch, ohne Geschäft, und
HuldaBendt, Fabrikarbeiterin, bewohnt respektive benutzt Die vollständigen Auszüge auS der Mutter, und
t^teuerrolle, wonach die Grundsteuer deS zu versteigernden Jmmobilars für daö laufende Jahr 8 Thaler 20
Silbergroschen 11 Pfennige beträgt, und die Kausbedingungen können von heute an auf der Friedenö-
gerichtsschreibereihinselbst-eingesehenwerden.

Barmen, den 30. April >863. Der Friedensrichter, Justizrath, Lauer
NVA 614, Ans den Antrag deS KlempnermeisterS Peter Keffeler zu Düsseldorf, gegen die zu

Düsseldorf wohnenden Eheleute Wilhelm Laufs, Handelsmann und Johanna geborne Magon in eigenein
Namen und :c. Laufs als Mitvormund und Johanna geborne Magon als Vormünderinder in deren
E>'e mit dem veistorbenen Eisenwaarenhändler und Feilenhauer Johann Rolland gezeugten vier minder¬
jährigen Kinder: Adelheid, Eatharina, Ernst und J-bann Wilhelm Rolland, soll ras nachbeschriebene,
mit fnnf und zwanzig Thaler sechs Groschen fünf Pfennigen Grundsteuer belastete Jmmobilar gegen das
Erstgebot von Sechstausend Thalern am zwei «nd zwanzigsten September dieses Jahres. Vor¬
mittags elf Uhr. im gewöhnlichenSitzungösaaledcS hiesigen Königlichen FrievenSgerichts öffentlich
versteigert und dem Meistbietenden zugejcvlagen werden, nämlich: DaS in der Stadt, Gemeinde und
Kreis Düsseldorf auf der Bolkerstraße unter Nummer acht und vierzig, zwischen Apotheker Bausch und
Wnth Bausch gelegene Haus ncbft L>eiien° und zwei Hintergebäuden,zi!>ei Hofplätz-m und allen Zuve-
hörungen,Ärtikel zweihundert sieben, Flur Ens, Nummer Bierhundert fünf des Grundstücks und drei¬
hundert zwei und Neunzig der Gebäude, mit einem Flächeninhaltevon sechszehn Ruthen süns und
sechszig Fuß. Das mit rolhen Pfannen gedeckte Haus hat drei Stockwerke, an der Straße zwei Thüreil
und elf Fenster, darunter zwei Schaufenster am Ladm; der ein Stockwerk hohe Seitenbau bat sieben
Fenster und zwei Thüren; das erste Hintergebäude hat zwn Stockwerke,Im Ganzen achtzehn Fenster und
zwei Thüre»!; daS zweite Hintergebäude hat eiu Stockwerk, acht Fenster und eine Thüre. Einwohner
sind die Schuldner und angebliche Miethcr: Kleidermacher Grunvmann, Setzer Weder, Steuerauiieher
Nochlin, Näherin Schmitz, Schreiyer Deus, Wäscherin Kempen, SteindruckerMönch, Kutscher Wolf,
Frau Heidkamp, Nähenn Wittwe Eckarz, Schuster P. Hausen. Die Kaufbedingungenund der voll¬
ständige Auszug der Grundsteuerrolle siad auf der hiesigen Friedensgerichtsschreibereieinzusehen.

Düssrldöis, den neun und zwanzigsten Mai Eintausendachthundertdrei und sechszig, Der Frie«.
denSrich^r Jusiizraih', Peltzer. Für gleichlautende,dem Ertrahenten auf Berlangen eriherlte Ausferti-
guna. Der Eerichisschreiber: Munch.

KG». 37i. Auf Anstehen der Erlen und RechtsnachfolgerdeS auf dem Gute Schönwasser,Bürger-
nikiste>et Bockum verstorbenen Kaufmannes und Gutsbesitzers Johann Friedrich Scheibler,als: i) der
Wiltwe Jobaun Friedrich Scheibler, Dina Mathilde, geborene Seusserhild, Rentnerin und Gutsbesitzerin
auf dem genannten Gute Schönwasser wohnend, in eigenem Namen, wie als Mutter und Hauptvo> mün-
derin ihrer gesetzlich bei ihr domizilirten minderjährigen Kinder mit Namen: a. Johann Georg Scheibler,
Handlungslchrliiigzu Zranlfurt a Main, d. Rober.t Adolph Scheibler, yandlungSlehrlingzu London,
o. Engenie Maria Scheibler uud ä Wilhelm Scheibler, diese beiden ohne besonderes Gewerbe und 2)
der großjährigen Kinder derselben, nämlich: ». der zu Creseld. ohne besonderenStand wohnenden s«rau
Louife Francisca geborene Scheid! r, Ehegattin des daselbst wobiienden Kaufmannes Wilhelm de Greifs,
d, deü zu London wohnenden Kaufmannes Georg Heinrich Scheibler, c. der auf dem Gute Schönwasser
ohne besonderen Stand wohnenden Elolhilde Maria Scheibler und «I. der zu Antwerpen domizilirtenFrau
Dorothea Wilhelmine Bertha ge^oxenen scheibler, ohne besondern Stand, Ehegattin deS daselbst domizi-



lirten Kaufmannes Carl Johann Günther, beide sich in London aufhaltend uud auf Betreiben ihres Be,

vollmächtigten des Notariats. Sccretairs Jacob Bcchem zu Crefelv; gegen 1) den zu Crefelv wohnenden
Schreiner und Bauunternehmer Heinrich Klapper, als ursprünglichen Schuldner, 2) den Schuldüber-

nehmer, den daselbst wohnenden Baumeister und Bauunternehmer Friedrich Ludwig Jürges, in Fallitzu-
stand befindlich, und den zu Erefeld wohnenden Geschäftsmann Thco'or von Nickilch, iri feiner Eigen¬

schaft als provisorischer Syndik des Falliments von Friedrich Ludwig JürgeS, soll am Mittwoch den
SS- Juli Z8KZ/ Vormittags ZV Uhr., in der öffentlichen Sitzung deS König!, Friedensgerichts

ju Crefelv, an ordentlicher GcrichtSstclle im Justizgebäude daselbst, das durch friod-.nsrichterliche Ver¬

fügung vom 3l. Januar d. I. in Beschlag genommene, in der Stadt Crefelv, Gemelnde und Landkreis

gleichen Namens, an der Stcphansstraße gelegene dreistöckige, mit Nummer 2 bezeichnete Wob'nhmiÄ von

circa 36 Fuß Fronte mit zweistöckigem Flügelgebände und Hosrau'n, begrenzt einerseits von Ficker, ande-
rerftits von Kampmann und hinten an Wittwe Münk.r anschießend, für das Erftgei'vt von 2000Z.hlm.

zur Versteigerung ausgesetzt und dem Lektbiclendeu zugeschlagen werden. Das HanS ist massiv in Ziegel¬

steinen erbaut, unterkellert und mit Dachziegeln gedeckt. In der grau verputzten Fronte befinden sich im

Erdgeschoß eine Thür und an jeder Seile derselben 2 Fenster und in der ersten und zw iten Etage je 5

Fenster. DaS Flügelgcbäude besteht aus Erdgeschoß un.d einer Etage, ist tbensallS massiv in Ziegelsteinen
erbaut und unterkellert. Die vorbeschricbenen Realitäten werden von dem Kaufmann Boley als Miether

bewohnt und benutzt. Der vollständig beglaubigte Auszug aus der Stenerrolle, wonach die Grundsteuer

pro 1863 9 Thlr, t Sgr. 3 Psg. beträgt, sowie die Kansbcdingnngen liegen auf der hiesigen FriedenS-

gcrichtsfchreiberei zur Einsicht offen, Creseld, am 2. April 1863. Der Friedensrichter: I o e st i n g.

Der Gerichtsschreiber: Morret. Für gleichlautende Ausfertigung, welche den Ertrahenten aus Verlangen,
ertheilt wird, der Gerichtsschreiber: Morret.

NKK 360. In der durch den Landgerichts - Referendar und Notariats-Candidaten Richard JuliuS

Gerpolt dahier betriebenen SubhastationSsache deS Jacob AlphonS ^ouis Blin, früher RegierungSresere^dar
.zu Cöln, jetzt Bürgermeister zu Mülheim am Rhein wohnend, als Erbe und Rechlsnachfoiger seiner zu

Düsseldorf verlebten Mutter, der Wittwe Jacob Ludwig Blin, Helene Margarelha geborenen de Greiff,

bei Lebzeiten Rentnerin zu Düsseldorf wohnend, gegen 1) den zu Creseld wohnenden Formensixchcr LoulS

Bentler, und 2) dessen daselbst wohnende Ehefrau, Sophie geborene Stempel, in eigenem Numen, sowie

auch gegen deren minderjährigen Kinder ans ihrer ersten Ehe mit dem v rlebten Musterze chner Heinrich

Hennigfeld mit Namen Elisabeth, — Löuife, — Julius - Arno!d und Sophie Hcnnigfeld, — über

welche sie die Hauptoonnundschrst führt und über welche der grnanüte Beutlee M,itvo,n>und ist, — als
Erben und Rechtsnachfolger ihres gedachten verlebten Gatten resp, Vaters, sollen in der öfsent!iche^Sitz-ng

deS Königlichen FriedensgerichtS zu Crefeld vom zwei iind zwanzigsten Juli cnrrentiö, -Lvimiuags eilf

Uhr, au giwöknlicher, im Justizgebäude daselbst, befindlicher Gerichisstelle, taS nachbezeichnete, in Folge

sriedensrichterlicher Verjügung vom März dleses Jahreö in gencbllichen Beschlag genommeneJniiuobil,

als: Ein in der E^adl Ereseld, Gemeinde und Z-rciS gleichen Namens, an der Ecke der Louisevstraße

und deS BleichpfadeS, unter Nummer 48, gelegenes, von Mathias BrüeS. und hi.'ten aus dem Bleich¬

pfade von August von Moock begrenztes Wohnhaus mit daran anschießendem Flügelgebäude, Hosranm

und Bleiche, katastrirt Flur 12 Nummer^—^haltend einen Flüchcnreum von l5 Ruthen 10 Fuß,

Fuß, gegen das von dem Ertrahenten daraus gemachte Eistgebot von 2000 Thalern einer öffentlichen Ver¬

steigerung ausgesetzt und dem Meist- und L> Mietenden zugcs^le.gen weiden. Tas Haupibaüs, w-.lci:eS

unterkellert ist, »st zweistöckig, Massiv in Stewrn gebaut und mit Pfannen gedeckt.' D>.sselb,e hat in der
Fronte der Le Uise« straße die Eingeingsihiir, und einerseits derselben 2, und andererseits derselben ebenfalls

2 Fenster, im Stockwerke 5 Fenster und tM Dache 3 Dachfenster, Dasselbe bat nach dem Bleickpsade l in

unlkN 4 Fenster, von denen eines zugemauert ist, im zweiten Stockwerke 4 Fenster, von deren eins eben¬

falls zugemauert ist und oben im Giebel 2 Fenster. HoswärtS befindet sich unten die Hesldür Urw 2

Fenster und oben im zweiten Stecke cbeiifnÜS 2 Fenster uns sodann im Dache 1 Dachfenster. Daß Flügel¬

gcbäude, welches an dem Bleichpfade liegt, ist ebcnfcktö massiv in Stechen erbaut und mit Pfannen ge¬

deckt und besteht auch wie das HaiipthauS auö Erdgeschoß und einem Stockwerke. Tasselbe Hut in der

Fronte deS Bleichpfades zu die EingangHlhüre, und einerseits derselben ein zuaeManerleS Fenster mit

Oberlicht und andererseits 2 Fenster, im Stockwerke 4 Fenster und im Dache 2 Fenster, HofwärtS im.

E dgeschosse befindet sich die Hofthür und 2 Fenster und.im Ktockwcrke 4 Fenster. DaS zu fubhasik-.ydc.

Immobil, welches pro 1863 mit 5 Thalern 16 Sgrofchcn 4 Pfenningen Grundstcuer belastet ist, wird
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von der Handlung Schifflin u. von der Seyen und dem Werkmeister Heinrich Friedrich Krabler alS an¬
geblichen Miethern benutzt. Der AuSzug aus der Grundsteuer-Mutterrolle, sowie die VersteigerungSbe-
dinqungen liegen auf der GerichtSfchreiberei des hiesigen Königlicheil Frietelisgerichts zur Einsicht offen.
Cnfeld, 1 April 1^63. Der Friedensrichter: Jösting. Der Gerichtsschreiber: Morret. Für gleich¬
lautende Ausfertigung, welche dem Ertrahenren auf Verlangen ertheilt wird, der GerichtSfchreiber: Morret.

SE7 6l7. Königl. KreiSgericht zu Essen. Lie dem Metzger Julius Flügel zu lZssen zugebörigen
Vol. 85 lol. 23 des Hypotbekenb^chs eingetragenen Immobilien Flur L. Nr. 137 l/139 an der KöuiqS-
straße. HauSgruud, groß 13 Ruth n >6 Fuß vcr Gemeinde Essen mit aufstehenden Gebäude», abgeschätzt
auf 30l6 Thlr. sollen am TZ. September I8KL Morgens 11 Uhr an der Gerichtsstelle subha,
stirt werden. Tare und Hypoiyekenschein sind im Bureau ll einzusehen. Gläubiger, welche wegeit einer
auS dem Hypoth.kenbuche nicht ersichtlichen Realforderung äuö den Hausgeldern Befriedigung suchen,
haben sich veim Gerichte zu melven.

NVA- >9. König!. KreiSgerichts - Kommission I zu Broich. Die im Hypothekenbuche von Mülheim,
Vol. vill kol. 159 auf den Namen des <2chreinermeisterS Joseph Gottlob eingetragene Besitzung Flur L
Nr. 13>8,472, 1820/472 auf'm Klölschen, Garten 30 Ruthen 59 Fiß mit dem Wohnhause Nr. 50 ab¬
schätzt zu 5W2 Thlr. 15 Sgr. soll am K? Juli A8KZ Vormittags Uhr, an Gerichtsstelle
suöhastirt werden. Taxe und Hypotbekenjchein können in unserm Bureau II eingesehen werden. Gläubi¬
ger. welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung suchen, haben ihren Anspruch bet dem Subhastations-Gerichte anzumelden.

NKÄ 376. Königliche KreiS-Gerichls-Eommiisioa Werden. DaS sogenannte Staader Gut zu Kett-
Wig bestehend aus Flur I Nr. 325, 3^6, 327, 323, 329, 330, 33l, 312, 3^4, 335 und Flur ä.. II.
Nr. 128, 129. 130 und Flur I. Nr. 333 und 46t nebst den damit verbundenen Gerechtigkeiten abge¬
schätzt zu 14799 Thlr 15 Sgr. soll theilungshalber an der Keltwiger GerichtSHelle im Termine den K.
November eurr. Morgens ll Uhr meistbietend verkauft werden. Tare und Hypothekenscheiu liegen
m untrer Registratur zur Einsicht offen.

508.^ Königl. KreiS-Gericht zu Duisburg. DaS für die Wittwe Heinrich Bollert, Elisabelh
geb. Wmstermmn und deren Kinder, Vol. VIl sul. 18 deS Hypothekenbuchs der Stadt Duisburg einge¬
tragene Grundstück Flur III Nr. 794 der Sreuergemeinle Duisburg belegen an der Ecke der Unter-
mauerstraße und des BleekplatzeS nebst aufstehendem Hause Section I Nr. 164 geschätzt zu 1130 Thlr.
zufolge der nebst Hypothekenschein im Bureau VI einzulebenden Tare soll am 7. September KKK!t
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden. Gläubiger, welche wegen einer
auS dem Hypotheken buche nicht ersichtlichen ReaUorderung aus den Kaufgeldern Befriedigung suchen,
haben sich mit ihren Ansprüchen bei dem Subhastations-Gerichte zu melven. Alle unbekannten Real-
Piätendenten werden aufgefordert, sich, bei Vermeidung der Vräciusion, spätestens in dem Termine zu
metven. Der dem Aufenthalte nach unbekannte Heinrich Huppertz, Sohn der Eheleute Diedrich Huppertz
und AgncS geb. Bollert zu Berg bei Capellen wird hierdurch vorgeladen

AZK 619. Königl KreiSgericht zu Duisburg, I Adlh. Die Vol ll kol. 97 deS Hypotheken-
buchS der Feldmark Nuh^ort eingetragene Besitzung d.s KaufmaanS Lusw g Dilthey daselbst: Flur I

Nr. der Steuer-Gemeinde Rahroit, Garten am H ifen, mit dem darauf erbauten Hause Nr.

309 groß 53 Ruthen 30 Fuß, geschätzt zu 6t70 Thlr. zufolge der nebst Hypothekenschein und B din¬
gungen im Bureau VI «umsehenden T,ii;e, soll am K. Jannae ß,A!54. Vormittag» 11 Uhr an
ordentlicher Gerich'sstelle subhastirt werden. Gläubiger, welche wegen einer auS dem Hypothekenbuche
nicht ersichtlichen Rerlfordecuug Befriedigung auS den Kaufgelvern suheu, hab.m sich mit ihren An¬
sprüchen beim TubhastationS-Gerichte zu melden.

S7S 5l1 Ja der gerich lichen TheUungssache. iuS zu scha^ppznblun wohnenden MüllerS
Fran, Heinrich van de Fliervt, Kläger?, vertreten durch Herrn Azoykat'Auwalt Z iack, ge^en 1) die
Wittwe Johann van de Flierdt, Eva Katharina geborne Wel er, Mäll^rS- uud Ackersfrau zu Schneppen¬
baum, für sich und als Hauptvormünderin ihrer beioen mit Johann van de Fliervt erzeugte» noch min-
verjährigen Kinder: a. Peter Gerhard Gustav und l) Gerhard Esuard van ve ',tiervt, 2) Margarethe
Josephine van de Flierdt, Haushälterin zu Schneppenbaum, 3) Franz Ädam v.m de Flierdt, Ackeret
daselbst, für sich und als Nebenvormund der beiden obgenannten minderjährigen Einder van de Flierd,
und 4) Theodor Anton van de Flierdt, Müllergeselle daselbst zu Schneppenbaum wohnhaft, Verklagte



vertreten durch Herrn Advokat-Anwalt DelhseS, — und auf Grund eines Urtheils deS Königlichen Land,
gerichtS zu Cleve vom 14 Märzl863, werden vor dem unterzeichneten, in der Stadt Cleoe wohnenden,
KöniglichenNotar Friedrich Licht, am Dienstag den KA. Juli I8K», Nachmittags 3 Ubr, bei
Herrn Vpgel im ko^al (vormalS Theurer) am kleinen Markte zu Cleve, die nachzeichneten
Immobilien öffentlich verkauft, nämlich:

I. Zur Gütergemeinschaftder Eva Katharina Welter und ihres verstorbenen Ehemannes Johann
van de Flierdt gehörig:

Gemeinde Schneppenbaum.
Erste Parzelle, Flurabtheilung„Schneppenkamp":1) Flur 7 Nr, 54, Ackerland, 2 Thaler

Morgen 132 Ruthen 20 Fuß, taxirt zu 80 Thlr, 2) Fl»r 7 Nr. 55, Holzung, 3 Morgen 23
Ruthen, tarirt zu 70 Thlr., zusammen enthaltend 5 Morgen 155 Ruthen 2g Fuß und tarirt zu 15g

Zweite Parzelle, Flurabtheilung „Kotten'jche Feld,,: 3) Flur 7, Anhing 3, Nr. 87/11,
Ackerland, 4 Morgen 162 Rurben, tarirl zu 2li0 Thlr, 4) Flur 7, Anhang 8, Nr, 98, dito,
2 Morgen 144 Ruthen SO Fuß, tarirt zu 150 Thlr., 5) Flur 7, Anhang 3, Nr. 99 Garten,
39 Ruthen 60 Fuß, 6) Flur 7, Anhang 3, Nr, 109, Hofraum, öl Ruthen 40 Fuß, 7) Flur 7,
Anhang 8, Nr. 101, Wohnhaus.bez. mit Nr. 7l, und Nr. 260 des Geb-Verz,, nebst Zubehör,
7 Ruthen 90 Fuß, 8) Flur 7, Anhang 8, Nr. 185 Äckerland, 50 Ruthen 60 Fuß, diese Par¬
zellen Nr- 5—incl. 8 zusammen tarirt zu 400 Thlr., 9) Flur 7, Anhanq 8, Nr. 186,Z dito, 39
Ruthen 70 Fuß, tarirt zu 20 Thlr., 10) Flur 7, Anhang 3, Nr. 187/97, düo, 2 Morgen 5
Rutbeli 90 Fuß, taxirt zu 120 Thlr , 11) Flur 7, Anhanq 8, Nr. 189/83, dito, 11 Morgen
56 Ruthen 90 Fuß, taxirt zu 809 Thlr., 12) Flur 7, Anhang 8, Nr. 95. dito, 3 Morgen 67
Ruthen 20 Fuß, tarirt zu 200 Thlr., 13) Flur 7, Anhang 3, Nr. 96, dito, 1 Morgen 1l0Ru«
then 50 Fuß, tarirt zu 100 Thlr., zusammen enthaltenv 27 Morg. 26 Ruth. 60 Fuß und tarirtzu 2050

Dritte Parzelle, Flurabtheilung„RolandSheide": !4) Flur7, Nr. 152, Holzung, 1 Mor-
gen 102 Ruthen, taxirt zu W0 Thlr., 15) Flur 7, Nr. 155 Ackerland, 6 Morgen 42 Ruthen
40 Fuß, tarirt zu 220 Tulr., 16) Flur 7, Nr. 154a, Wohnhaus, bez. mit Nr. 30 un5 Nr. 270
des Geb.-Berz, nebst Zubehör, 2 Rutben 20 Fuß, 17) Flur 7 Nr. 210/153, Garten, 80 Ru¬
then 80 Fuß, 18) Flur 7 Nr. 211/154, drto, 84 Ruthen 30 Fuß, die 3 letzter» Parzellen
taxirt zu 350 Thlr., zusammen enthaltenv 8 Morgen 131 Ruthen 40 Fuß und abgeschätzt zu . K7V

II. Zum persönlichen Nachlaß des Johann van de Flierdt gehörig.
Gemeinde Schneppenbaum.

Vierte Parzelle, Flurabtheilung „RütterShütte": 1) Flur 7 Nr. 205/l4l, Ackerland. 3
Morgen 125 Ruthen 10 Fuß, tarirt zu 23>) Tblr., 2) Flur 7, Nr. 206/142, Garten, l2l Ruth
10 Fuß, tarirt zu 160 Tblr,, 3) Flur 7 Nr, 207/!4'j,' Hofraüm, 1 Morgen 154 Ruthen 30
Fuß. 4) Flur 7 Nr. 144, Wohnhaus, bez. mit Nr. 69 und Nr 268 dcS Geb-Verz, nebst Zu¬
behör, 15 Ruthen, die beiden letzteren Parzellen taxirt zu 1000 Thlr., zusammen enthaltend 6
Morgen 55 Ruthen 50 Fuß und abgeschätzt zu 1380

Fünfte Parzelle, Flurabtheilung! „an der Windmühle": 5) Flur 8 Nr. 72, Hofraum,
1 Morgen 24 Ruthen 60 Fuß, S) Flur 8 Nr. 73, Windmühle, 3 Ruthen, zusammen abgeschätzt zu 350

4b00
Gemeinde Bylerward.

Sechste Parzelle, Flur t Nr. 20, Weide, Flurabtheilung „RaverSfeld", 17 Morgen 59
Ruthen 20 Fuß, tarstt zu . . . ....... . . . 4«00

Gesammt-Schätzungswerth . . ^gg
Die Bedingungen,wonach die in der Gemeinde Schneppenbaumgelegenen Immobilien zuerst in

Massa und sodann in den oben angegebenen sstnf Parzellen, und die zu Bylerward gelegene Weise für
sich allein, zum Verkä me auögel.tzt werdeil sollen, so wie die sonstigen Vorakten, liegen aus der Amtsstube
deS, Unterzeichnern, mir dem Verkäufe gerichtlich beauftragten Notars, zur E^niicht offen.

Eleve, ltzir H Mai 1865 ^ ' Der KöniglicheNotar: Licht.

Aufgebote und Vorladungen.
S7Z-607. Nachdem wider den Husaren W lhelm Baronetzky deS Königs-Husaren-Regiments

(1. Ryein) Nr. 7, durch Verfugungvom heutigen Tage der förmliche DesertisnSProzeß eröffnet worden
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ist, so wird derselbe hiermit aufgefordert, sich inne'l'-^b drei Monaten, spätestens aber tn dem auf deli
21. Sept ember d. I , Morgens eils Uhr a, vUaümten Termine vor dem unterzeichneten Gerichte

zu st.llen, um wegen skiner Entfernung sich zu v rantwoi ten, widrigenfalls die Untersuchung geschlossen,

er in cvlitumaciam für einen Deserteur erklärt und iii eiile Geldstrafe von fünfzig bis Eintausend Tha¬
lern verurihellt werden wird. Eoln, den 30. Mai 1863. Kdnigl. Gericht der 15. Division.

Der General Lieut. u. DivisionS-Eomm.: v. Kleist.

6Ui. Ein von Hermann Birker hier am 28. September 1362 drei Monat dato, eigene

Oidre, auf Richard Erneftus hier gezogener, von Letzterem aeceptirter, von Birker, an E. WichelhauS,

von diesem an Ioh. Äbr. GortS, von du fein an Benjamin Stosvei g und von diesem an Peter Daniel

HusselS dahiec kibergegangcner Wcchiel von 30 Thaler ist abhanden gekommen und von dem genannten

Husseiö dessen Amortisation nachgesucht worven. In Folge dessen und inhaltlich deS Beschlusses VeS

Königlichen HauüelögcnchtS dahier vou heute, wird der unbekannte Inhaber jenes Wechsels hiermit aus,
geforcert, diesen in der bis zum 15. Dezember dieses Jahre» spätestens festgesetzten Frist, der
unterzeichneten Stelle vorzul'gen, unier der Verwarnung, daß sonst der Wechsel wird für kraftlos er¬

klärt weiden. E'.birfeld, den 3. Juni 1863. Kvnigl. Handelsgericht: Schlieper. Min k.

A?."». 509. Auf der im Hypolhek<nbuche der Stadt Hol.'m Vol. I lol 3? auf den Namen deS

Drcchslerme^iers H.inrich Hortmann eingetragenen Hans- und Garten-Bcsiyung Flnr I Nr. 4l?0 der

Sliu r-Gemeinde Holten findet sich Rubr. II!. Nr 4 eine Forderung vou Einhundert Thalern ex äecr.

vom 26. 'Okioder l3»3 eingktlajien, welche der frühere Besitzer Philipp Weidemann dem AckerSmann

Johann Vos; z» Hollen zufolge gerichtlichen Vergleichs vom 4. Auaust 1843 mit fünf P>ozent Z nfen

von demselben Tage ab an, am 4 December 1843 zu zahlen sich verpflichtet hat. Diese F^rd^rung,
wUche ex äeereto vom 6. September 1862 und 5. März 186 j auf die Vol VI l'ol. 2t resp Vol. 1 lol

171 les Hvp>.'lyesenbuchs von HieSfeld eingetragene!! Parzellen Flnr XX Nr. 211/31 resp. Flur ^X VIII

Nr. 524 ^'/9 und 5.^5/228 der Steuer-Gemeinde Hieös'elv übertragen ist, — ist getilgt, auch der darüber

ertl,eilie Hyvolhike> fch-in vorhandenster Vergleich vom 4. August 1813 jedoch verloren gegangen. ES

werd-.n deSdalb Alle, welche an diese Post und das.darüber sprechende BergteichS-Dokument alS Eigen,

thnmer, (öessiouaricn, Pfand- oder sonstige Briesinh^ber, Anspruch zu machen haben, aufgefordert, in dem

auf den 3. September d I., Vormittags !1 Uhr, vor Herrn tireiSgenchtSrath Noot an hiesiger

Gerichlsstelle anberaumten Termin? ihre Ansprüche anzumelden, und nachzuweisen, widrigenfalls der

obendezeichnete V-ra.leich für amortisirl erklärt, die Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen praekludirt und

die Post im Hypolhetenbuche gelöscht werden wird.

Duisburg, den 24. April 1863. Königliches Kreis,Gericht I. Abth.Bekanntmachungen.
6l3. Der Pulverfabrikant Herr H?rmann Buchholz zu Lennep beabsichtigt, an der Stelle

der am 24. Januar c. erplodirten Pulvermühle zu Kesselsdhünn, auf dem Grundstücke Flur V Nr. 87 der

Eataster-Gemeinde Dabriughausen, ein ZerkleincrungS- und Pulvermengwerk, wobei indeß daS Wasser,

gefalle und Triebwerk der alten Mühle unverändert beibehalten wird, zu errichten, worüber Beschreibung,

Zeichnungen und Pläne aus diesigem Bürgermeister-Amte offen liegen. MitBemg auf Z. 3 deS Ges. vom
I.Juli 18i>1wird solches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht unter dem Bemerken, daß Einwendungen

nicht privatrechrlicher Natur binnen l4 Tagen präclustvischer Frist bei dem Unterzeichnelen anzubringen

sind Dabiinghausen, den 6. Juni 186z. Der Bürgermeister: Schmitz.615. Die Einnahme deS Chaussee Geldes bei der Hebestelle zu Fettehenne soll in dem auf
Fr'eirag den 19. Juui dieses J.ahreS, Nachmittags 2 Uhr angesetzten Termine in dem Ge-
fchäjlS-Lvkaie d^ö Steuer-Amtes zu Opladen öffentlich verpachtet werden, dergestalt, daß die Barriere

nur zwisben den Ruthensteinen 1,65 nnd 2,53 errichtet werden darf. Die sonstigen VerpachtungSbedin«

gungen können bei dem König'ichen Steuer-Amte, so wie in der Registratur deS unterzeichneten Haupt-
ÄnucS während der Dienststunden eingesehen werden. Nur diejenigen Personen, »Welche ihr Gebot sofort

i m Termine durch eine daare Kaution von 100 Thaler sicher zu stellen vermögen, können zu Licitation

zugelassen werden. Düsseldorf, den 6. Juni 1863. Königl. Haupt-Sl euer'Amt.
i' ' ''

Rcdigirt im Bureau der Königlichen Regierung.— Düsseldorf, Hof-Buchdrucker« vou H. Boß-
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